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Großes Jubiläum –  
150 Jahre Tierschutz- 
verein Darmstadt
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Unser Tierheim – 
unsere Aufgaben – 
unser Alltag

Claudia Kadow – 
20 Jahre im Tierheim 
Darmstadt aktiv
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AGAPLESION HEIMATHAUS TAGESPFLEGE
Freiligrathstraße 8, 64285 Darmstadt
www.hdv.agaplesion.de

Lernen Sie uns

kennen!

Tagsüber bei uns – 
abends zu Hause.

T (06151) 602 - 168 heimathaus@agaplesion.deT (06151) 602 - 168 heimathaus@agaplesion.de

JETZT INFORMIEREN!

Ausstattung
• 20 Tagespfl egeplätze
• Moderner Gemeinschaftsraum

mit Wohnküche und Ruhebereichen

Leistungen
• Aktive Hilfestellungen

rund um das „normale“ Leben
auch für Menschen mit Demenz

• Medizinisch-pfl egerische Versorgung
• Gemeinsame Mahlzeiten 
• Abwechslungsreiche Beschäftigung,

wie Gedächtnistraining, Gymnastik
• Förderung sozialer Kontakte

Gesonderte Zuzahlung zum Pfl egegeld!
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ENTEGA 
UNTERSTÜTZT 
DIE REGION.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH  
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder Soziales.  
Wir unterstützen unsere lebenswerte Region  
bei unzähligen Festen und Veranstaltungen.  
So auch den Tierschutzverein Darmstadt.

FÜR
UNSERE
REGION

EN271030_Anzeige_Tierheim_DA_87,5x130_39L.indd   1 24.04.18   13:18
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Bei uns hat eine eingeschränkte Hörfähigkeit keine Chance. Denn heute sind Hörsysteme kleine Technik-
wunder die den Hörverlust immer besser ausgleichen. Dies erfordert viel Technisches Know-how aber durch 
unsere besonderen Anpassverfahren, unseren unverwechselbaren Service und die modernste Messtechnik ist 
das für uns Hörhelden kein Problem. Wir stellen uns auf jeden Menschen mit seinen ganz individuellen Anfor-
derungen ein und dadurch können wir das Hörgeheimnis lüften und Ihnen zu mehr Lebensqualität
verhelfen.
Kommen Sie mit uns auf die Reise zu Ihrem neuem HörGlück! Durch unsere persönliche Beratung in unserem 
Fachgeschäft in Darmstadt oder einfach vom Sofa aus, denn durch unsere „virtuelle Filiale“ können wir Sie be-
treuen wo auch immer Sie sind! Durch diese Kombinationen machen wir den Unterschied!
Überzeugen Sie sich selbst! Hörgeräte Bonsel – meine Hörhelden!

Unsere Leistungen für Sie:

• Hörgeräteanpassung
• Gehörschutz
• Kinderhörzentrum
• Hörtraining
• Cochlea-Implantat-Service

Hörgeräte Bonsel GmbH
Luisenstraße 8, 64283 Darmstadt
Tel.: 06151/ 24 27 8, darmstadt@bonsel.de

Online Terminvereinbarung einfach scannen:

• Kostenloser Hörtest
• Zubehörberatung
• Kostenloses Probetragen
• Hausbesuche

Wir sind die Hörhelden!

JETZT 

FÜR M
EHR

LEBENSQUALITÄT

TERM
IN VEREINBAREN!
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Liebe Mitglieder und Freunde 
des Tierheims Darmstadt,

in diesem Jahr ist unser Tierheim 150 Jahre alt geworden! Deshalb gab es zu diesem 
besonderen Jubiläum endlich wieder ein großes Sommerfest und im Oktober einen 
offiziellen Empfang mit politischer Prominenz.

Im Rückblick sind wir stolz auf diese lange Tierschutztradition, die uns bis hierher 
geführt hat. Vieles wurde bewegt und angestoßen, aber leider sind auch andere 
Probleme hinzugekommen. Wie viele andere Tierheime in Deutschland stehen 
auch wir an einem Wendepunkt. Die Gründe sind vielfältig, wie zum Beispiel 
gestiegene Futterkosten, hohe Energiekosten, viele Abgabetiere, Zunahme der 
schwierigen Hunde, Animal Hoarding, aber auch eine Katzenschwemme durch 
verantwortungslose Züchter. Bezüglich dieser Problematik gab es Brandbriefe an 
die Regierung auch mit der Forderung nach mehr finanzieller Unterstützung durch 
Behörden.

Vielen Dank! 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Spender, Stiftungen, ehrenamtlichen 
Unterstützer sowie unsere super engagierten Mitarbeiter. Sie alle tragen dazu bei, 
dass das Tierheim auch in Zukunft seine wichtige Arbeit leisten kann. Wir brauchen 
Sie Alle, um die großen Aufgaben zu bewältigen, die uns noch erwarten.

Danke, dass Sie diesen Weg mit uns gehen!

Im Namen des Vorstands

Ulrike Weber
1. Vorsitzende

 INHALT 
02  Kurz und knackig

04  Großes Jubiläum – 150 Jahre 
Tierschutzverein Darmstadt

06   Glücklich vermittelt: Das wunder-
volle Happy End von Tyson 2.0

08   Katzenflut: Ohne Kastration kein 
Ende in Sicht!

10  Unser Tierheim – unsere  
Aufgaben – unser Alltag

12  Zuhause gesucht

14    Brandbrief an die Politik –  
Die Tierheime sind am Limit!

16   Claudia Kadow – 20 Jahre  
im Tierheim Darmstadt aktiv 

18    Das sind wir: Tamara Starck

Öffnungszeiten des Tierheimes:

Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 14:00 und 17:00 Uhr

Besuchen Sie 
uns online
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KURZ UND KNACKIG 
Für Sie zusammengestellt von Claudia Kadow

Lebe deine �isionen� lebe deinen Stil
Daniel Butt�i Rau�ausstattung e�K�

Rheinstra�e �� – ����� Dar�stadt
Tel�� � �� �� � � �� �� – Fa�� � �� �� � � �� �� � 

����butt�i�de – in�o�butt�i�de

Polstern ∙ Dekoration ∙ Bodenbelag ∙ Sonnenschutz ∙BW BIELEFELDER WERKSTÄTTEN 
ipdesign�Möbel ∙ Christine Kröncke ∙ Wandgestaltung ∙ Einrichtungsberatung 

∙ individuelle Wohnkonzepte 
Lebe deine Visionen, lebe deinen Stil

Polstern ∙ Dekoration ∙ Bodenbelag ∙ Sonnenschutz ∙ BW BIELEFELDER WERKSTÄTTEN
ipdesign-Möbel ∙ Christine Kröncke ∙ Wandgestaltung ∙ Einrichtungsberatung
individuelle Wohnkonzepte
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Pets are friends
Mit der Aktion „Pets are friends“ rufen 
wir zur Achtsamkeit gegenüber unseren 
tierischen Lebenspartnern auf. Wer mit-
machen und Haltung zeigen will, kann 
dies mit einem „Pets are friends“ T-Shirt 
tun. Die Shirts sind ab sofort bei uns 
erhältlich. Wer mag, kann sich jetzt ein 
Shirt reservieren lassen. Schreibt einfach 
eine Mail an info@tsv-darmstadt.de mit 
Größenwunsch (S-XXL) und dem Betreff: 
pets are friends.

Spendenübergabe Wella
Der Betriebsrat der Wella Germany 
GmbH lud seine Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen zum Charity-Verkauf und 
überreichte uns am 14. September ei-
nen Scheck über den gesamten Erlös 
von 7.500€! Ganz lieben Dank Euch für 
die tolle Idee, das fleißige Shoppen und 
die großzügige Spende. Wir und alle un-
sere Vierbeiner haben sich sehr darüber 
gefreut! 

Unser Sommerfest
Am 24.6. war es endlich wieder so weit: 
Nach jahrelanger Corona-Pause konn-
ten wir wieder mit all unseren Fans und 
Unterstützern ein gemeinsames Fest  
feiern, und diesmal gab es sogar ein 
Jubiläum mit dazu, immerhin stolze 
150 Jahre bestehen wir schon. Das Fest 
fand bei allerschönstem Wetter statt und 
die Gäste kamen ab 12 Uhr in Scharen.
Auch einige prominente SPD-Politike-
rinnen und Politiker waren dabei und 
wurden von der Tierheimleitung und 
dem Vorstand gebührend begrüßt. Es 
gab viele Stände und Unterhaltungs-
möglichkeiten.
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Alnatura Mitarbeiter unter-
stützen uns einen Tag lang
Bei Alnatura gibt es einmal im Jahr den 
„Alnatura wirkt…“-Tag. Diesen Tag haben 
23 Mitarbeiter von Alnatura in unserem 
Tierheim verbracht und uns ganz toll un-
terstützt. Die Hundeausläufe wurden mit 
neuem Sand befüllt, das Schweinegehe-
ge wurde auf  Vordermann gebracht und 
das ganze Gelände von Unkraut befreit, 
vielen Dank an dieses Super-Team, es 
war ein toller Tag mit euch!

Unser neuer Katzengarten
Ein riesengroßes Dankeschön an die  
Firma Sprengwerk Holzbau GmbH, die 
das Außengehege von unserem Katzen-
haus komplett erneuert hat. Es wurden 
viele neue Liegeflächen und Kletter-
möglichkeiten gebaut, unsere Katzen 
sind wieder sehr glücklich und nutzen 
die Möglichkeiten ausgiebig.

Trikotshooting der 98er
Was für eine mega Idee! Für die Präsentation des neuen 98er 
Fantrikot-Designs wollten die Lilien natürlich standesgemäß 
mit echten Profis zusammenarbeiten. Also sind sie mit der Bitte 
an uns herangetreten, einige unserer ballverliebten Rasenspe-
zialisten als Models fotografieren zu dürfen. Emmi, Tyson, Milo 
und Dino waren sofort „on fire“, haben sich gleich mal warm-
gedribbelt und sich pudelwohl in ihrem coolen Dress gefühlt. 
Danke an den SV Darmstadt 1898 e.V. für den erstklassigen 
Tag! A propos, wenn jemand noch jemanden zur Verstärkung 
seines Teams braucht: Unsere sweeten Feldspieler sind noch 
auf der Suche nach einer neuen Heimmannschaft.
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GROSSES JUBILÄUM – 
150 JAHRE TIERSCHUTZVEREIN DARMSTADT

Text: Claudia Kadow 

Am 14.10.2023 war es so weit: Der of-
fizielle Teil unserer 150-Jahrfeier fand 
im Alten Schalthaus in Darmstadt statt. 
Schirmherr der Veranstaltung war un-
ser Ministerpräsident Boris Rhein. Leider 
war er verhindert und hat uns als Vertre-
tung seine Ministerin für Digitales, Frau 
Prof. Dr. Sinemus, geschickt. Herr Stadt-
rat Paul Wandrey, Herr Thomas Schrö-
der vom Deutschen Tierschutzbund war 
ebenso da, wie Frau Renate Knab vom 
Landesverband. Durch den Vormittag 
hat Frau Dr. Claudia Ludwig geführt, die 
unser Tierheim schon seit so vielen Jah-
ren kennt und den Gästen so viel über 
uns erzählen konnte.

Gründung 1873
Am 24. März 1873 wurde der „Tierschutz-
verein für das Großherzogtum Hessen“ 
in einer konstituierenden Versammlung 
im Bankettsaal der Freimaurerloge in 

Darmstadt gegründet. Vor 150 Jahren 
also. Damit ist der heutige Tierschutz-
verein Darmstadt einer der ältesten Ver-
eine in Hessen, auf jeden Fall der größte 
Tierschutzverein in diesem Bundesland. 
Unser angeschlossenes Tierheim beher-
bergt jedes Jahr rund 1.800 Tiere.

150 Jahre Tierschutzverein Darmstadt: 
Wenn wir zurückblicken, sehen wir, wie 
sich aus einem anfänglichen Hunde-  
und Katzen-„Asyl“ ein „echtes, richtiges“ 
Tierheim mit Quarantänestationen, 
Futterküche, Hundehaus, Katzenhaus, 
Kleintierhaus und einer eigenen Tier-
arztpraxis mit OP-Bereich entwickelt hat.

1943/44 wurde das Tierheim durch die 
Bombenangriffe allerdings schwer zer-
stört, es war kaum wirklicher Tierschutz 
möglich. Die von der Polizei gebrachten 
Tiere, Hunde und Katzen, konnten ge-

nau fünf Tage bleiben. Nach Ablauf die-
ser Frist wurden die Tiere jeden Montag 
im 1. Polizeirevier versteigert und – bei 
fehlender Nachfrage – eingeschläfert, in 
heutigen Zeiten kaum noch vorstellbar. 

Einweihung neues Tierheim
Zum Glück verbesserte sich nach dem 
Krieg auch die Situation der Tiere und 
am 11. Juli 1957 wurde das neue und 
bis zum heutigen Tag bestehende Darm-
städter Tierheim eingeweiht. 

Der Blick zurück zeigt, es gab immer 
schon Menschen, die sich für den Tier-
schutz engagiert haben und mit ihrem 
Engagement auch erfolgreich Fakten 
geschaffen haben, um die Situation der 
Tiere zu verbessern. Es gab auch immer 
schon widrige Umstände, die die wert-
volle Tierschutzarbeit erschwert haben.

Auch in diesen Tagen stehen wir ebenso 
wie alle anderen deutschen Tierheime 
an einem Wendepunkt. Um unsere Tiere 
weiterhin gut zu versorgen und unserem 
Auftrag weiterhin gerecht zu werden, 
benötigen wir eine bessere Unterstüt-
zung. Ein vorrangiges Ziel ist es, die fi-
nanzielle Lage der Tierheime durch eine 
ausreichende Kostenübernahme durch 
die Behörden zu verbessern. 

Tierschutzvereine und Tierheime 
erfüllen einen wichtigen 
gesellschaftlichen Auftrag –
 Tierschutz ist nicht verhandelbar. 

Wir sind stolz und glücklich auf diese 
lange Tierschutztradition, die uns bis 
hierher geführt hat. Und doch sind 
wir auch voller Sorge, da so viele Tiere 
nach wie vor keinen Grund zum Feiern 
haben: Vor unseren Augen werden sie 
vernachlässigt, gequält, missbraucht 
und schlecht gehalten. Hier stehen uns 
immer noch große Aufgaben bevor, die 
wir nur bewältigen können, wenn wir 
alle kraftvoll den dringend nötigen Wer-
tewandel mitgestalten.

Unsere 1. Vorsitzende Ulrike Weber bei ihrer Ansprache (links)
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Wandel durch ICE-Strecke
Eine weitere große Herausforderung, 
die uns und unserem Tierheim derzeit 
große Sorgen bereitet, ist die geplante 
ICE-Neubaustrecke Frankfurt-Mann-
heim, die entlang unseres Tierheimes 
verlaufen wird. Wir sind derzeit auf der 
Suche nach einem neuen Grundstück 

in der näheren Umgebung, das unse-
ren Anforderungen für ein neues und 
modernes Tierheim entspricht. Für 
uns ist das eine einmalige Chance, die 
mittlerweile in die Jahre gekommenen 
Gehege und Bauteile zu modernisieren 
und ein modernes artgerechtes Tier-
heim aufzubauen, in den sich alle unse-

re Schützlinge sowie das Team, ebenso 
wie unsere Besucher wohlfühlen. Wir 
träumen von einer Begegnungsstätte 
für Menschen und Tiere … Schauen 
wir, was uns die nächsten Jahre brin-
gen werden und wo wir in 10 Jahren 
stehen werden. Wir sind sehr gespannt 
und voller Hoffnung!

Viele interessante Stellwände, 
die über die Entstehung des 
Tierheims informiert haben
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Tierschutz 
geht uns 
alle an.   

Darmstadt-Bessungen, Heidelberger Str. 195, Tel: 06151-96890, www.farbenkrauth.de
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Als unser Rottweiler Tyson (1.0) – den wir mit sechseinhalb 
Jahren aus dem Tierheim zu uns geholt hatten – mit fast 12 
Jahren über die Regenbogenbrücke ging, hat es mir den Bo-
den unter den Füßen weggerissen. Mein „Mausebär“, wie ich 
ihn liebevoll nannte, war WEG und würde auch nicht wieder 
kommen. Mit ihm war das Leben und die Freude aus unserem 
Haus ausgezogen. 

Es gibt Menschen, die sich Zeit lassen müssen, bevor sie sich 
wieder für einen vierbeinigen und felligen Freund entscheiden 
können. Das war für mich nicht möglich. Ich wäre eingegangen 
wie eine Primel. Mir war klar, dass mir keiner meinen Mausebär 
ersetzen konnte, aber ich brauchte wieder eine Aufgabe und 
Jemanden – der es verdient hat – geliebt zu werden. 

Der erste Kontakt mit Tyson 2.0
Also begann mein Mann die Homepages der Tierheime in un-
serem Umkreis zu durchstöbern. Somit kamen wir an der Seite 
des Darmstädter Tierheims auch nicht vorbei. Dort fand mein 
Mann einen Rotti Namens Tyson. Wir schrieben das Tierheim an 
und machten auch gleich eine Selbstauskunft. Direkt am dar-
auffolgenden Vormittag bekamen wir eine Rückmeldung und 
vereinbarten für den selben Tag einen Treffen um 15 Uhr. Tyson 
2.0 kam um die Ecke, pöbelte meinen Mann an und ich dachte 
nur „OMG“. Dann sagte ich: „Der ist aber klein und reinrassig ist 
der auch nicht.“ Als Antwort bekam ich:  „Doch, doch, das ist 
die sportliche Version.“ Da war für mich eigentlich der Drops 
schon gelutscht. Das war ganz und gar nicht was ich wollte! 

Während ich so in meinen Gedanken festhing, hörte ich eine 
Stimme, die sagte: „Das ist so ein lieber Kerl, der sitzt jetzt 
schon über 2 Jahre hier im Tierheim, ohne eine einzige ernst-

DAS WUNDERVOLLE 
HAPPY END VON TYSON 2.0 

Text: Nicole Kahl

Mit der kostenlosen Registrierung bei 
FINDEFIX helfen wir Ihnen, Ihr Haustier 
schnell wieder in die Arme zu schließen, 
sollte Ihr Liebling einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 

FINDEFIX!
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hafte Anfrage!“ Jetzt saß der kleine Stinker da und schien total 
überfordert.  „Eigentlich ist er ja ganz knuffig,“ dachte ich mir. 
Wenn er schon über 2 Jahre im Tierheim sitzt, dann bekommt 
die kleine Seele die Chance, die sie verdient hat. Jetzt galt es 
sich kennenzulernen. 

Langsames Kennenlernen
Wir sind dann mit Tamara eine kleine Runde gelaufen und 
er pöbelte wieder Richtung meines Mannes. „Junger Mann“, 
sagte ich, „das kann so nicht bleiben, wenn das mit uns funkti-
onieren soll!“ Wir gingen nach der Runde zurück zum Tierheim 
und verbrachten noch ein wenig Zeit mit Tyson. Nach ein paar 
Bestechungen in Form von Leckerlis war Tyson dann meinem 
Mann gegenüber auch schon wesentlich aufgeschlossener. 
Von da an sind wir an verschiedenen Wochenenden morgens 
die Gassirunden mitgelaufen und haben unter der Woche 2 
Tage im Tierheim Zeit mit Tyson verbracht. 

In der Zeit durften wir auch Chantal kennen lernen, die sich 
ihm angenommen hatte und ihn liebevoll „mein Baby“ nannte. 

Mittlerweile freute er sich auch uns zu sehen. Wir nahmen ihn 
dann für 2 Wochen zur Probe mit zu uns. Wir waren positiv 
überrascht, denn er brauchte kaum bis keine Korrekturen, so 
als wäre er schon seit längerem bei uns. Und das, was für ihn 
anscheinend neu war, hat er direkt umgesetzt. Die Probezeit 
ging so langsam dem Ende zu und wir beide wussten, dass 
der kleine Schlumpf nicht mehr zurückgegeben wird. Deshalb 
ist er dann auch fest bei uns eingezogen. Bei den Anfangs-
schwierigkeiten zwischen Tyson und meinem Mann muss ich 
erwähnen, dass sich Tyson-Schnurz zu einem Papa-Hund ent-
wickelt hat.

Happy End für alle
Er ist in kürzester Zeit voll und ganz bei uns angekommen. 
Da nur sein Wurfjahr bekannt ist, ist ab sofort der erste Tag, 
an dem er zur Probe bei uns eingezogen ist, sein Geburtstag. 

Ich bin so froh, dem kleinen Rotti-Mix eine Chance gegeben 
zu haben. Tyson 2.0 hat ein liebevolles Für-Immer-Zuhause bei 
uns bekommen. Vielen Dank an alle Mitarbeiter vom Tierheim 
Darmstadt für diesen tollen Hund. 
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KATZENFLUT: OHNE KASTRATION KEIN 
ENDE IN SICHT! 

Text: Karina Nawrath

Mehr als zwei Millionen verwilderte Kat-
zen leben auf unseren Straßen. Die un-
kontrollierte Vermehrung wird zuneh-
mend zum Problem. Die Folge sind völlig 
überfüllte Tierheime und resultierende 
Aufnahmestopps für Samtpfoten. 

Ein grausames Beispiel
Das Leid von unerwünschten Katzen 
geht auch am Darmstädter Tierheim 
nicht vorbei. Das Katzenhaus betreut 
derzeit knapp 100 Katzen. Täglich 
werden Tiere abgegeben, ausgesetz-
te Kitten und aufgefundene Wildlinge 
aufgenommen. In den meisten Fällen 
sind die Tiere in einem schlechten ge-
sundheitlichen Zustand, ihre Pflege bis 
zur Vermittlung langwierig und damit 
kostenintensiv. 

Eine kürzlich aufgenommene junge 
Katze, die von einer aufmerksamen Frau 
auf einer Raststätte bei Rodgau gerettet 
und ins Tierheim gebracht worden ist, 
zeigt deutlich das Ausmaß. Die Samt-
pfote wurde verletzt in einem Karton 
zum Sterben zurückgelassen, da sie 
wahrscheinlich nicht mehr erwünscht 
war. Nur eine von vielen. Das völlig ver-
ängstigte Tier hat im Katzenhaus einen 
sicheren Ort gefunden, um sich zu erho-
len und wieder zu Kräften zu kommen.  

Gründe für 
Katzenschwemme
Eine Hauskatze, die regelmäßige Fürsor-
ge erfährt, kann durchaus 20 Jahre alt 
werden. Eine Straßenkatze wird hinge-
gen meist nur wenige Monate alt, denn 
ein Leben auf der Straße ist grausam und 
gnadenlos, zudem gefährlich. Besonders 
alarmierend ist die hohe Sterberate von 

Kitten aus Straßenkatzen-Würfen. Bis zu 
75 Prozent der Kätzchen überleben den 
sechsten Lebensmonat nicht, wobei 48 
Prozent von ihnen bereits vor Erreichen 
des 100. Lebenstages sterben. Doch wa-
rum gibt es immer mehr verwilderte Kat-
zen? Ihrem Fortpflanzungstrieb folgend, 
vermehren sich die streunenden Katzen 
rasant. Mit bereits sechs Monaten wer-
den Katzen geschlechtsreif und können 
im Jahr zweimal, vier bis sechs Kitten be-
kommen. Obwohl die Überlebenschan-
cen von Straßenkatzen sehr gering sind, 
können Katzenpopulationen weiter an-
wachsen, solange der Menschen nicht 
regulierend eingreift. 

Doch die streunenden Katzen vermeh-
ren sich nicht nur untereinander. Unsere 
wohlbehüteten aber oftmals leider nicht 
kastrierten Freigänger gehen ebenfalls 
auf der Straße ihrem Fortpflanzungstrieb 
nach und tragen zur Katzenschwemme 
bei. Das Ergebnis überrascht nicht, die 
Tierheime platzen aus allen Nähten. 

Ohne Kastrationspflicht 
keine Besserung
Tierschutzorganisationen und Tierärzte-
verbände fordern deshalb, bundesweit 
alle Katzen zu kastrieren, um das Tierleid 
zu mindern und die Tierheime zu entlas-
ten. Gefordert wird, dass der Kastrations-
zwang nicht nur für wildlebende Katzen 
gelten soll, sondern auch für Freigänger. 
Jede Katze, die älter als sechs Monate ist 
und Freigang hat, muss gechippt oder 
tätowiert und kastriert sein. In Hessen 
hat die Landesregierung im März 2015 
den Kommunen freigestellt, in eigenen 
Satzungen die Kastration wildlebender 
Katzen vorzuschreiben. 

Verwilderte Katzen sind verwahrlost, unterernährt, übersät von entzündeten Wunden, Flöhen und Milben. 
Kurz gesagt, es geht ihnen sehr schlecht. Das Leid der Straßenkatzen hat sich zu einem der größten 

unbemerkten Tierschutzprobleme in Deutschland entwickelt. 

Cosmo, Lula und Murmel als Beispiele für viele 
Katzen, die dieses Jahr in unser Tierheim kamen
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Rodgaustraße 50, 64291 Darmstadt-Arheilgen
Tel.: 06151/375735   www.spargelhof-appel.de

Täglich frische

Spargel (April-Juni)

Erdbeeren (Mai-Juli)

Himbeeren (Juni-Juli)

in unserem Hofladen
Mo-Fr 9-19 Uhr und Sa-So 8-19 Uhr
sowie an weiteren Verkaufsstellen

Spargelhof Appel

Erdbeeren auch zum Selbstpflücken
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Als erste hessische Kommune hat 
Darmstadt im Juli 2015 eine Kennzeich-
nungs- und Kastrationspflicht für Kat-
zen, die ins Freie gelassen werden, ein-
geführt – bei Zuwiderhandeln drohen 
Geldbußen von bis zu 1.000 Euro! 

Theoretisch ist dies ein guter Ansatz. 
Doch da Katzen im Gegensatz zu Hun-
den nicht meldepflichtig sind, ist die-
se Regelung ohne eine entsprechen-
de Registrierungspflicht ausbaufähig. 
Die Notlage, in der sich streunende 
Samtpfoten befinden, ist weiterhin auf 

die fehlenden Kastrationsgesetze in 
Deutschland zurückzuführen. Solange 
eine Rechtsgrundlage fehlt, wird sich 
die Situation für verwilderte Samtpfo-
ten nicht verbessern. Tierschutzorga-
nisationen und Tierärzteverbände sind 
sich darüber einig, dass Kastrationen 
die wirkungsvollste Methode sind, dem 
Katzenelend ein Ende zu setzen.

Leider sind noch immer viele Katzenhal-
tende gegenüber der Kastration skep-
tisch eingestellt. Eine Kastration kann 
aber für die Gesundheit und das Wohl-
befinden einer Katze von entscheiden-
der Bedeutung sein. Allem voran trägt 
sie maßgeblich dazu bei, unkontrollier-
te und unerwünschte Fortpflanzung zu 
vermeiden und die damit verbundene 
Katzenschwemme und das Tierleid ein-
zudämmen.

Es liegt an der Politik, aber auch an uns 
Menschen, allen voran den Haltenden 
von Freigängerkatzen, Verantwortung 
zu übernehmen und die Kastration nicht 
nur durchführen zu lassen, sondern sie 
auch zu befürworten.

   Pröll & Wittor e.K 
Hausgeräte Kundendienst und Verkauf 

Eberstädter Marktplatz 4 
64297 Darmstadt-Eberstadt 

Tel: 06151-55098 od. 99 
Fax :06151-56148
e-mailadresse: proell_wittor@gmx.net 
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Hausgeräte Kundendienst und Verkauf 
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e-mail: muenstergmbh@t-online.de
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Maloi wartet noch auf ein 
neues Zuhause
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Was genau machen wir 
hier im Tierheim Darmstadt 
eigentlich? 
Wir setzen uns für den Schutz und die 
Rechte von Tieren ein und übernehmen 
damit eine gesellschaftlich relevante 
Aufgabe. Ganz konkret kümmern wir 
uns um entlaufene, ausgesetzte und in 

Not geratene Hunde, Katzen, Kaninchen 
oder besondere Exoten. Unser Team 
sorgt dafür, dass jedes Tier Futter, Pfle-
ge, medizinische Versorgung und Zu-
wendung bekommt. Wenn Menschen 
Tiere aussetzen oder abgeben, Behör-
den Haustiere aus schlechter Haltung 
befreien oder sie aus illegalen Zuchten 

beschlagnahmen, stehen wir zur Verfü-
gung: Tag für Tag, an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Unser Notruftelefon ist rund um die 
Uhr besetzt, so dass wir z. B. Fundhun-
de sofort aufnehmen und versorgen 
können.

UNSER TIERHEIM – UNSERE AUFGABEN 
– UNSER ALLTAG 

Text: Claudia Kadow

Was genau macht ihr hier eigentlich? Diese Frage, die eine 10-jährige Schülerin mir bei einem Rundgang mit ihrer Klasse 
am Schweinegehege gestellt hat, habe ich kurz beantwortet, und hinterher wurde mir bewusst, dass diese Frage 

einer wirklich sehr komplexen Antwort bedarf.

Juri hat ein 
tolles Zuhause 
gefunden



Hund, Katze und Co.
Im Bereich der Hunde haben wir zusätz-
lich zu den normalen Zimmern eine ei-
gene Tollwut-Quarantäne. Wir arbeiten 
mit ängstlichen und aggressiven Hun-
den und trainieren sie, damit wir sie 
später besser vermitteln können. Wir 
kümmern uns auch um Wesenstests und 
Sachkundenachweise für sogenannte 
Listenhunde und deren Besitzer.

 Verwilderte Katzen werden von unseren 
Tierärzten vor Ort kastriert und versorgt, 
wir sind Teil des Kastrationsprojektes mit 
dem hessischen Landesverband. So ver-
suchen wir, Generationen von heimat-
losen Katzen in der gesamten Region 
vorzubeugen. 

Besonders das krankhafte Animal Hoar-
ding hat uns in der letzten Zeit beschäf-

tigt: Vor allem Kaninchen und Meer-
schweinchen müssen wir immer wieder 
in großer Anzahl aufnehmen und oft-
mals dann auch medizinisch versorgen. 
Aber auch das Hoarding von Hunden 
und Katzen wird zunehmen, von Privat-
personen „gesammelt“, nicht artgerecht 
gehalten und mangelhaft versorgt. Da 
wir generell schon am Limit unserer 
Kapazitäten operieren, bringt uns eine 
Vielzahl von Tieren immer wieder an die 
äußerste Grenze dessen, was wir leisten 
können. Unser Stadttaubenprojekt um-
fasst mittlerweile vier Schläge, die wir 
täglich pflegen: Karstadt, Evonik/Schen-
ker, Eberstadt und unser Tierheim. Zu-
sätzlich kümmern wir uns um die Pflege 
und Aufzucht von Taubenküken, ebenso 
wie von Wildvögeln, die wir nach der 
medizinischen Versorgung an Pflege-
stellen vermitteln.

Versorgung von Wildtieren
Wildsäugetiere haben natürlich auch 
einen Platz in unserem Herzen und in 
unserem Tierheim, von der Maus bis zum 
Wildschwein. Besonders die Schweine in 
unserem großen Gehege sind bei Besu-
chern sehr beliebt bei den Rundgängen. 
Nicht vergessen darf man die Igel, die in 
großer Zahl abgegeben werden und bei 
uns in behaglichen Räumen überwin-
tern. Da viele Tierfreunde sich selbst um 
die Igel kümmern wollen, haben wir eine 
Igelsprechstunde eingerichtet, in der wir 
Hilfestellung geben, was alles bei einer 
Überwinterung bedacht werden sollte.
Unsere Tierarztpraxis versorgt täglich 
die Tierheimtiere und bietet zusätzlich 

eine Underdog-Sprechstunde für Ob-
dachlose an, die ihre Tiere kostenfrei 
oder gegen eine kleine Spende behan-
deln lassen können. Ebenso haben wir 
uns für eine Ukrainehilfe entschieden, 
nehmen Hunde aus dem Kriegsgebiet 
auf, bieten Pensionshilfe an sowie Hilfe 
bei Ein- und Ausreiseformalitäten.

Wir sind zudem Kooperationspartner 
von verschiedenen internationalen Tier-
schutzorganisationen und Tierheimen, 
Mitglied im IHK Prüfungsausschuss und 
im Ausbildungsbereich Tierheimpfleger 
tätig.

Den Tierschutzgedanken 
verbreiten
Mit Informationsständen präsentieren 
wir uns in Darmstadt und Umgebung 
und sammeln Spenden. Wir wollen auf 
allen Ebenen signalisieren, dass Tier-
schutz nur gemeinsam möglich ist und 
wir dringend einen gesellschaftlichen 
Wertewandel benötigen, um den Tier-
schutz auch in der Zukunft zu gewähr-
leisten und auszubauen. 

Genau deshalb führen wir Kindergarten-
gruppen und Schulklassen durch unser 
Tierheim, um schon früh die nächste 
Generation für den aktiven Tierschutz 
zu sensibilisieren. Denn auf die Frage 
„Was genau macht ihr denn im Tierheim 
Darmstadt?“ gibt es eine kurze Antwort: 
„Wir bewältigen eine Mammutaufgabe 
– jeden Tag aufs Neue, mit Herzblut und 
Engagement“. Und eben auch eine et-
was längere Antwort.

Zwei von vielen Kaninchen die in diesem Jahr zu uns kamenViele Igel verbringen den Winter bei uns
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ZUHAUSE GESUCHT: MILOW UND DINO 
Text: Chantal Barthel

Milow, m/k, 2017 geboren
Unser wunderschöner Milow stammt ursprünglich aus Rumä-
nien und kam als junger Hund nach Deutschland. In seinem 
ersten richtigen Zuhause testete er, was man sich hier als Hund 
so alles erlauben kann. Leider waren seine damaligen Besitzer 
nicht in der Lage, ihm seine Grenzen aufzuzeigen. So bellte 
er zum Beispiel an der Leine immer wieder andere Hunde an. 
Wenn er daran gehindert wurde, zu anderen Hunden hinzulau-
fen, ließ er seinen Frust an seinen Besitzern aus und schnappte 
in verschiedenen Situationen nach ihnen.

Im Tierheim wurde viel mit ihm gearbeitet und mittlerwei-
le zeigt sich Milow gegenüber seinen Bezugspersonen sehr 
freundlich, entspannt und verschmust. Sobald er akzeptiert 
hat, dass der Mensch die Regeln vorgibt, bellt er an der Leine 
kaum noch andere Hunde an und läuft sehr leinenführig spa-
zieren. Auch im Auslauf kommt er gut mit anderen Hunden 
klar und spielt bei Sympathie auch mal ganz gerne.

Seine gesundheitlichen Baustellen, mit denen er ins Tierheim 
kam, sind mittlerweile kein Thema mehr. Er hatte Babesiose 
und Herzwürmer, die behandelt und austherapiert sind. Au-
ßerdem brachte er aus Rumänien einen falsch verheilten Bruch 
an einem Hinterlauf mit, der ihn aber nicht beeinträchtigt, 
außer dass er manchmal etwas „unrund“ läuft. Er kann aber 
genauso spazieren gehen wie jeder andere Hund.

Erfahrene Hundefreunde gesucht
Milow ist sicher kein Hund für Anfänger, aber einer, bei dem es 
sich lohnt, sich auf ihn einzulassen. Er sollte in einen kinder-
freien Haushalt einziehen dürfen, in dem es klare Regeln gibt 
und in dem weiter konsequent mit ihm gearbeitet wird. Da 
Milow sehr futterneidisch ist, gehen wir davon aus, dass er als 
Einzelhund glücklicher sein wird, als wenn er seine Menschen 
und sein Abendessen mit einem anderen Hund teilen müsste.

Dass Milow in der Anfangszeit einen Maulkorb tragen sollte, 
sollte seine neuen Besitzer nicht abschrecken. Ein Maulkorb 
ist ein Hilfsmittel, mit dem man sich entspannt und sicher 
kennenlernen kann und mit dem man einen Hund mit Vergan-
genheit auch überall mit hinnehmen kann. Und gemeinsame 
Erlebnisse schweißen ja bekanntlich zusammen.

Kirstin Guttenberger, Tierärztin
Praxis für Klein- und Heimtiere und Reptilien

Im Seesengrund 15
64372 Ober-Ramstadt

Telefon: 06154 2146

Sprechzeiten:
Montag:  10.00 Uhr – 12.00 Uhr 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch: OP-Termine 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr  16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

www.tierarztpraxis-guttenberger.de    info@tierarztpraxis-guttenberger.de

D
A

-0
21

4-
01

22

Kleintierpraxis
Dr. Kathrin Minck

Terminsprechstunde nach telefonischer Vereinbarung. 

Terminvergabe online möglich unter 
www.kleintierpraxis-minck.de

Am Hohen Rain 6 · 64372 Ober-Ramstadt
Tel: 06154-2124
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TIERÄRZTE DER REGION
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Weitere Infos zu unseren 
Schützlingen finden 
Sie auf unserer Website 
www.tsv-darmstadt.de

Dino, Kangal, m/k, 2018 geboren
Wenn man Dino hinter dem Zaun sieht, zeigt er für einen 
Herdenschutzhund ganz typisches Verhalten: Erst einmal al-
les auf Abstand halten. Lernt man den Riesen jedoch besser 
kennen, zeigt er eine andere, ganz weiche Seite. Mit seinen 
Bezugspersonen ist er immer freundlich und freut sich über 
Aufmerksamkeiten wie Bürsten oder Schmusen.

Dino ist ein sehr intelligenter Hund und weiß sehr schnell 
Menschen einzuschätzen und merkt auch ganz schnell, was 
er mit welchem Menschen machen kann und mit welchem 
eben nicht. Er ist gut leinenführig und lässt sich von anderen 
Hunden nur selten aus dem Konzept bringen. Dino liebt es auf 
einer großen eingezäunten Wiese zu rennen und auch mal mit 
anderen Hunden zu toben. Er ist verträglich mit Hündinnen, 
bei Rüden entscheidet er nach Sympathie. 

Für diese loyale und ausgeglichene Seele wünschen wir uns 
ein Zuhause mit einem großen Garten oder auch mit einem 
Gelände, das er bewachen könnte. Außerdem wäre es für Dino 
von Vorteil, wenn seine neuen Besitzer schon etwas Herden-
schutzerfahrung mitbringen würden. 

Als Kangal unterliegt Dino der hessischen Gefahrenabwehr-
verordnung und darf nur mit den entsprechenden Auflagen 
gehalten werden.  

Haasstraße 1 
64293 Darmstadt 
Tel.: 06151 98740 

w.menn@dr-starck.de www.drstarck-darmstadt.de

Heizung | Kälte | Klima | Sanitär | Elektro | Regenerative Energien | Badsanierung
24-Stunden-Service

Individuelle Lösungen  
für Ihre Wünsche
Unser 24-Stunden-Service garantiert 
unseren Kunden an 365 Tagen im Jahr 
schnelle Hilfe bei Störungen an Wärme-, 
Kälte-, Klima- und Sanitäranlagen. 
 
Unsere Lösungen für Privatkunden sind 
so individuell wie Ihre Wünsche:  
egal ob Heizungs- oder Klimatechnik, 
ob Elektro, regenerative Energien oder 
Bäder komplett aus einer Hand. 
Wir greifen bei der Umsetzung Ihrer 
Vorstellungen auf langjährige Erfahrung 
und umfangreiches Praxiswissen zurück – 
als star(c)ker Partner an Ihrer Seite.
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Wir sind Starck!
 24 Stunden, 365 Tage im Jahr

Thorsten H., Dr. Starck Servicetechniker 
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Und leider tragen die Kommunen nur in den seltensten Fäl-
len die vollen Kosten. Nicht nur aufgrund der immer weiter 
steigenden Tierzahlen, sondern auch wegen finanzieller Not 
arbeiten die meisten Tierheime am Limit, denn übers Jahr 
kommen deutschlandweit laut Tierschutzbund 300.000 Tiere 
in Tierheimen unter.

Brandbrief an die Politik
Mitten im Sommer, ausgestrahlt im Rundfunk, gedruckt in den 
meisten renommierten Tageszeitungen, sogar thematisiert in 
der ZDF-Sendung „heute - in Deutschland“, schlug deutschland-
weit der Tierschutz Alarm. In einem Brandbrief „Deutschlands 
Tierheime sind am Ende!“ appellieren Tierschützer*innen an die 
Bundesregierung, endlich zu handeln, weil die meisten Tierhei-
me an ihrer Kapazitätsgrenze angelangt sind. Dieser Brandbrief 
richtete sich an Cem Özdemir, Bundesminister für Ernährung 

und Landwirtschaft und Ariane Kari, Tierschutzbeauftragte der 
Bundesregierung. „Es sind zu viele Schnauzen für zu wenige 
Hände! Die Zahl der Hunde, welche jährlich im Tierheim abge-
geben werden sollen, aber nicht aufgenommen werden können, 
bewegt sich bereits im vierstelligen Bereich – Tendenz steigend!“ 

Unter anderem werden nachhaltige Maßnahmen zur Ein-
dämmung und Überwachung des (illegalen) Welpen- und 
Hundehandels gefordert. Im Fokus steht hier der Handel mit 
Tieren im Internet. Zusätzlich müssten konsequente Kontrol-
len und Reglementierungen für den übermäßigen Import von 
Hunden aus dem Ausland eingeführt werden. Für Tierheime 
werden existenzsichernde, moderne Finanzierungsmodelle 
und schnelle Hilfe in Notsituationen verlangt. Auch die schon 
oft diskutierte bundesweite Registrier- und Kennzeichnungs-
pflicht steht auf der Liste der Tierschützer*innen. 

BRANDBRIEF AN DIE POLITIK – 
DIE TIERHEIME SIND AM LIMIT!

Text: Karina Nawrath

Tierschutz kann ohne Tierheime nicht funktionieren. Mit ihrer Arbeit leisten sie einen unschätzbaren gesellschaft-
lichen Beitrag, indem sie entlaufene, ausgesetzte und in Not geratene Hunde, Katzen, Kaninchen und Co aufnehmen. 

Doch damit übernehmen Tierheime eigentlich die Aufgaben der Städte und Gemeinden. 

Der Welpenhandel wird 
nach wie vor nicht eingedämmt
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Finanzielle Unterstützung
Die Tierschutzpartei und der Deutsche Tierschutzbund teilen 
die Forderungen. Sie gehen noch weiter, indem sie eine bun-
desweite Kastrationspflicht für freilaufende Katzen fordern, 
wie sie viele Städte und Gemeinden bereits beschlossen ha-
ben. Zudem könnte ein Rettungsschirm für Tierheime helfen, 
ihren grundlegenden Aufgaben gerecht werden zu können, 
da die Kosten für Energie, Tierärzte und Futter stark gestiegen 
sind. Umfassende finanzielle Unterstützung der Tierheime zur 
Umsetzung des Staatszieles Tierschutz sind Pflichtprogramm. 

Tierheime zählen nur in wenigen Fällen zu einer städtischen 
Einrichtung, in den allermeisten Fällen werden sie von Tier-
schutzvereinen betrieben. Kommunen schließen in der Regel 
einen sogenannten Fundtiervertrag mit einem Tierheim ab, 
doch die darin vereinbarten Beträge decken nur einen Teil der 
Kosten ab, die den Tierheimen entstehen. Die Tierschutzverei-
ne zahlen die zusätzlichen Kosten aus eigener Kasse, obwohl 
sie kommunale Pflichtaufgaben erfüllen. „Kommunen, Land 
und Bund müssten mehr investieren“, fordert Thomas Schrö-
der, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes. Für die Politik 
ist es an der Zeit, tätig zu werden und die Fundtierverträge 
anzupassen und drastisch zu erhöhen. Nur so lassen sich die 
gestiegenen Kosten ansatzweise stemmen.

Leere Versprechungen
Die aktuelle Regierung hat sich im Bereich Tierschutz viel 
vorgenommen, passiert ist bislang wenig. Die meisten An-
kündigungen aus dem Koalitionsvertrag wurden nicht ad-
ressiert, zumeist bleibt es bei leeren Versprechungen. Eine 
positive Meldung ist die Berufung der ersten Tierschutzbe-
auftragten der Bundesregierung, Frau Ariane Kari. Der Deut-
sche Tierschutzbund wünscht Frau Kari alles Gute und bietet 
jede Unterstützung an, betont aber, dass „der Tierschutz als 
Staatsziel eine Querschnittsaufgabe sei und in allen Ministe-
rien konsequent mitgedacht und umgesetzt werden müsse.“ 
Weitere Ankündigungen, die die Not der Tierheime und Tiere 

lindern würden, wurden bislang nicht umgesetzt. Zum Bei-
spiel erarbeitet das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft nach wie vor einen Referentenentwurf für ein 
neues Tierschutzgesetz zur Einschränkung des Onlinehan-
dels sowie zur Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht. 
Bei dem Versprechen der Regierung, Tierheime durch eine 
Verbrauchsstiftung zu unterstützen, ist sogar eine strittige 
Debatte entfacht. 

Tierschutz muss wahrgenommen werden. Die Belange der 
Tierheime müssen viel mehr Berücksichtigung finden! Tier-
heime leisten einen enorm wichtigen Beitrag für unsere Ge-
sellschaft und müssen als systemrelevant anerkannt werden, 
um ihre schwierige Aufgabe erfüllen zu können.
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Viele verwilderte Hauskatzen landen in den Tierheimen

Hauptstelle:
Elisabethenstraße 34
64283 Darmstadt

Tel.: 06151 / 360 98 60
Fax: 06151 / 360 98 66

Zweigstelle:
Am Rebstock 11
64823 Groß-Umstadt

Tel.: 06078 / 969 58 62
Fax: 06078 / 969 58 63

Tätigkeitsschwerpunkte:

▀ Erb- und Familienrecht
▀ Arbeitsrecht
▀ Strafrecht

Zweigstelle:
Mainstraße 4
64572 Büttelborn

Tel.: 06152 / 85 99 55
Fax: 06152 / 17 70 02
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Hauptstelle:
Elisabethenstraße 34
64283 Darmstadt

Tel.: 06151 / 360 98 60
Fax: 06151 / 360 98 66

Zweigstelle:
Am Rebstock 11
64823 Groß-Umstadt

Tel.: 06078 / 969 58 62
Fax: 06078 / 969 58 63

Tätigkeitsschwerpunkte:

▀ Erb- und Familienrecht
▀ Arbeitsrecht
▀ Strafrecht

Zweigstelle:
Mainstraße 4
64572 Büttelborn

Tel.: 06152 / 85 99 55
Fax: 06152 / 17 70 02

Hauptstelle:
Elisabethenstraße 34
64283 Darmstadt

Tel.: 06151 / 360 98 60
Fax: 06151 / 360 98 66

Zweigstelle:
Am Rebstock 11
64823 Groß-Umstadt

Tel.: 06078 / 969 58 62
Fax: 06078 / 969 58 63

Tätigkeitsschwerpunkte:

▀ Erb- und Familienrecht
▀ Arbeitsrecht
▀ Strafrecht

Zweigstelle:
Mainstraße 4
64572 Büttelborn

Tel.: 06152 / 85 99 55
Fax: 06152 / 17 70 02

Zweigstelle:
Im Baumgarten 10
64572 Büttelborn

Tel.: 06152 / 85 99 55
Fax: 06152 / 17 70 02

Zweigstelle:
Am Rebstock 11
64823 Groß-Umstadt

Tel.: 06078 / 969 58 62
Fax: 06078 / 969 58 63
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CLAUDIA KADOW: 
20 JAHRE IM TIERHEIM 

DARMSTADT AKTIV
Text: Susanne Dereser, Christian Zentgraf

„Ich kann gar nicht glauben, dass ich schon zwei Jahrzehnte 
hier im Tierheim arbeite, jeder einzelne Tag ist ein Abenteuer 
und gleichzeitig eine Herausforderung“, sagt Claudia Kadow 
lachend, wenn man sie auf ihr 20-jähriges Dienstjubiläum an-
spricht. Am 1. August 2003 übernahm sie die Büroleitung und 
kümmerte sich zunächst um ein breites Feld von Verwaltungs-
aufgaben: von der Buchhaltung über Spendenabwicklungen, 
Vermittlungsverträgen bis hin zu den Dienstplänen. 2007 kam 
dann noch die Verantwortung für dieses Tierheimheft und die 
Homepage dazu. 

Mit den Jahren wurden 
die Aufgaben immer komplexer 
Das wachsende Bewusstsein für den Tierschutz in der Gesell-
schaft hatte auch einen großen Einfluss auf die Aufgaben im 
Tierheim selbst. Die studierte Germanistin und Politikwissen-
schaftlerin musste sich zunehmend mit Behörden auseinander-
setzen, Sicherstellungen von Tieren abwickeln, Kooperationen 
mit anderen Tierheimen ausarbeiten, Marketing- und Presseauf-
gaben übernehmen. Auch die Veranstaltungsorganisation von 
Sommerfesten, Tierheimweihnachtsmärkten, Thementagen in 
Zusammenarbeit mit den Kolleg:innen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen wurde zu einer ihrer Herzensangelegenhei-
ten. Denn, so betont sie, „Tierschutz muss gelebt und kommu-
niziert werden und wir müssen jede Gelegenheit nutzen, um 
unsere Arbeit in der Gesellschaft zu spiegeln“. 

2019 übernahm Claudia Kadow dann die Position der stellver-
tretenden Tierheimleiterin, doch schon davor war sie so etwas 

wie das mittlere Puzzleteil unseres Tierheimes, das Herzstück 
im Team. Tierheimleiter Christian Zentgraf betont: „Durch ihre  
empathische und empfindsame Art wird sie von den Mitarbei-
tern respektiert und geliebt, weil sie immer ein offenes Ohr für 
deren Probleme hat und sich jederzeit selbstlos für Mensch und 
Tier gleichermaßen einsetzt“. Besondere Herausforderungen 
wie die 35 sichergestellten Hunde aus einem illegalen Transport 
in Rumänien, die kurz vor Weihnachten 2021 in den frühen Mor-
genstunden bei eisiger Kälte im Tierheim eintrafen, meistert sie 
mit Ruhe und kreativem Aktionismus. Sie sucht Lösungen und 
motiviert alle Beteiligten so lange, bis es Entwarnung gibt und 
alle Tiere versorgt, untergebracht und gesichert sind. 

Kein Wunder, dass Christian Zentgraf sich lobend äußert „Als 
Stellvertreterin und Kollegin kann ich mir niemand Besseren 
vorstellen. Es ist eine echte Freude mit ihr zu arbeiten“. Eine der-
artige Wertschätzung hört man auch von den Tierpfleger:innen 
ebenso wie den Vorstandsmitgliedern und den ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen. 

Besondere Momente, 
die in Erinnerung bleiben 
Vor allem der Besuch von Martin Rütter im Tierheim Darmstadt 
war ein Erlebniss, das Claudia Kadow nicht vergessen wird und 
worauf sie besonders stolz ist. Lange Zeit hatte sie sich darum 
bemüht, den Hundeprofi mit seinem Filmteam in unser Haus 
zu locken. In diesem Jahr war es dann endlich so weit: In der 
Ausstrahlung auf VOX konnten viele Zuschauer unser Tierheim 
kennenlernen. 

Claudio Kadow, Ella und 
Carlos, der Seelenhund (links)
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Sprechstunden 
nach terminlicher 
Vereinbarung

Wilhelm-Glässing-Straße 2 
64283 Darmstadt
Tel. 06151 - 2 11 12 

Tierarztpraxis Martin Kniese
Praxis für Klein- und Heimtiere in Darmstadt

www.tierarztpraxis-kniese.de
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Eine Überraschung von den Kollegen

Und dann gab es noch zwei besondere Momente: Die Tage, an 
denen sie „ihren Hunden“ im Tierheim begegnete: Carlos, ein Mi-
schling, war für sie vom ersten Moment an „der perfekte Hund, 
ihr Seelenhund“, der sie fast 17 Jahre lang begleitete und der Tag, 
an dem sie sich gemeinsam mit ihrem Mann dafür entschied, 
einen Windhund aus einer Sicherstellung zu übernehmen. 

Neun Windhunde waren ins Tierheim gekommen, ein Hun-
demädchen saß völlig verstört und zitternd in einer Ecke der 
Tierarztpraxis. „Genau das war unser Hund, wir waren uns  
beide sofort einig und sicher“, erzählt sie und schwärmt: „Ella 
ist eine tolle Hündin. Es war anfangs nicht einfach, weil sie sehr 

ängstlich war, aber wir haben die Entscheidung nicht bereut 
und sind einfach nur glücklich mit ihr.“ 

Der Blick in die Zukunft  
Eine große Aufgabe, der sich Claudia Kadow in diesen Tagen 
mit voller Kraft widmet, ist das neue Tierheim. Auch wenn noch 
nicht offiziell feststeht, wo es angesiedelt sein wird und wie es 
finanziert werden wird, so hat sie doch eine klare Vision: „Ich 
wünsche mir ein artgerechtes modernes und lichtdurchflutetes 
Tierheim, eine Begegnungsstätte für Mensch und Tier, nach- 
haltig gebaut, einen Ort für das Wohl der Tiere!“
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Roßdörferstrasse 73 64287 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 4 66 48
Mail:mail@kronenapotheke-darmstadt.de

� MIKRONÄHRSTOFFE

� AROMATHERAPIE

� SCHÜSSLER SALZE

Nutzen Sie unseren kostenfreien Lieferservice
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NEU IM TEAM: 
TIERPFLEGERIN 

TAMARA STARCK
Text: Susanne Dereser

Seit Mai dieses Jahres unterstützt die 30-jährige 
Tamara Starck unser Team. Ihren Platz hat sie im 

Hundehaus gefunden, wo sie sich um alle Belange 
der haarigen Fellnasen kümmert.

Nach dem Abitur absolvierte sie ein freiwilliges soziales Jahr 
in der Nähe von Bad Camberg und war dort in der Landwirt-
schaft mit Rindern und Schafen beschäftigt. Die Arbeit mit den 
Tieren begeisterte sie so sehr, dass sie sich für eine Lehrstelle 
als Tierpflegerin in Sachsen-Anhalt entschied. Hier war sie vor 
allem für die Vorbereitung der Fütterung der Hunde und für 
die Erdmännchen zuständig.

Tamara und Mascha
Eine erste Stelle im Tierheim Gießen war dann auch eine 
besonders wichtige Station in ihrem Leben, denn dort be-
gegnete sie ihrem Herzenzhund, Mascha, einer Mini-Austra-
lian-Shepherd-Dame, die nach einer Sicherstellung dort im 
Hundehaus landete. Sie erzählt mit strahlenden Augen „es 
war Liebe auf den ersten Blick“. Schon nach kurzer Zeit fasste 
die zunächst sehr ängstliche Mascha Vertrauen zu ihrer neuen 
Besitzerin. Da sie sich als Kind immer einen Hund gewünscht 
hatte, aber nur Kaninchen und Zwergpapageien zuhause hal-
ten durfte, ging für sie ein großer Traum in Erfüllung.

Gemeinsam mit Mascha ist Tamara Starck dann auch nach 
Griesheim gezogen, wo sie sich gut eingelebt hat. Neben der 
Pflege und der Versorgung der Hunde hat sie auch schon in 
der Tierarztpraxis bei einer Notoperation geholfen, als einem 
Hund eine entzündete Gebärmutter entfernt wurde. Privat 
genießt sie lange Spaziergänge mit ihrem Hund, vor allem geht 
sie gerne im Wald spazieren. Im Urlaub darf es dann auch mal 
der Schwarzwald sein.

Die stellvertretende Tierheimleiterin Claudia Kadow lobt vor 
allem „ihre besonnene und zuverlässige Art, mit der sie sich 
ihrer Aufgabe widmet“. Sie habe „ein gutes Gespür für die ihr 
anvertrauten Hunde“ und sei sehr daran interessiert, dass diese 
„ein gutes und passendes neues Zuhause finden.“
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Containerdienst

Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen

Tel. 06151/133100
Sensfelderweg 33 · 64293 Darmstadt
Fax 06151/1346333
e-mail: containerdienst@darmstadt.de
Internet: www.ead.darmstadt.de
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AUFNAHMEANTRAG
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft 
im Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e.V.

Angaben zum Mitglied

Name:   ____________________________________________

Vorname:   _________________________________________

Geburtdatum:  _____________________________________

Straße:  ___________________________________________

PLZ, Ort:  __________________________________________

Telefon:  __________________________________________ 

E-Mail:  ____________________________________________

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag* entrichten:

■ 10 E    ■ 20 E    ■ 50 E    ■ 100 E

■ monatlich   ■ 1/4 jährlich   ■ 1/2 jährlich   ■ pro Jahr 

■ oder den Mindestbeitrag von 25 Euro pro Jahr. 
* Der Mitgliedsbeitrag beträgt lt. Satzung mindestens 25 Euro/Jahr.

Datum, Unterschrift: _____________________________

✂

Datenschutzerklärung 

Einwilligung zur Veröffentlichung von Daten und zum Bezug 

von Vereinszeitschrift/Newsletter

Der Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e.V. nimmt den Datenschutz sehr 
ernst und beachtet die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes und der Europäi-
schen Datenschutz-Grundverordnung. Im Folgenden werden Sie informiert, wie Ihre 
Daten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen nach den datenschutzrechtlichen 
Regelungen zustehen.

Zweck und Dauer der Verarbeitung: Die vom Unterzeichner in diesem Vertrag ge-
nannten persönlichen Daten werden im Rahmen der Vertragsverwaltung verarbeitet 
und zum Zwecke der Durchführung des Vertrages gespeichert. Eine Verarbeitung 
zu anderen Zwecken kommt nicht in Betracht. Die Speicherdauer richtet sich nach 
den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen. Die Unterschrift des Unterzeichners gilt als 
Einwilligung.

Rechte des Unterzeichners: Der Unterzeichner kann jederzeit seine Daten-
schutz-Rechte geltend machen, insbesondere sein Recht auf Auskunft sowie Berichti-
gung, Löschung oder teilweiser Sperrung seiner Daten geltend machen. Verantwort-
liche Stelle ist Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e.V., Alter Griesheimer Weg 
199, 64293 Darmstadt, Tel.: 06151-891470, info@tsv-darmstadt.de
Ferner steht dem Unterzeichner ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichts-
behörde zu. Wir empfehlen, Ihre Beschwerde zunächst immer direkt an den oben 
genannten Datenverantwortlichen zu richten, um dem Beschwerdegrund umgehend 
Rechnung zu tragen.

Weitergabe an Dritte: persönliche Daten werden an Dritte nur weitergegeben, soweit 
ein gesetzlicher Auskunftsanspruch besteht oder es zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten 
gegenüber Behörden notwendig ist.

Ich gestatte dem Verein folgende Daten im Zusammenhang mit der Berichterstat-
tung über Vereinsaktivitäten zu veröffentlichen:

■ Vorname, Zuname

■ Zugehörigkeit im Verein

■ Fotografien auf denen ich herausgehoben zu sehen bin 

■ Informationen über von mir gehaltene Tiere

Einverständnis zur Zusendung der kostenlosen Vereinszeitschrift und des E-Mail 
Newsletters

■  Ich bin einverstanden, dass mir die Vereinszeitschrift halb-

jährlich kostenlos per Post zugesandt wird.

■  Ich bin einverstanden, dass mir der Newsletter per E-Mail 

zugesandt wird.

Mein Einverständnis kann ich jederzeit gegenüber der zuvor genannten verantwort-
lichen Stelle widerrufen. Eine umfassende Datenschutzerklärung zur Information 
habe ich erhalten.

■  Ich bestätige, das Vorstehende zur Kenntnis genommen zu 

haben und damit einverstanden zu sein

Datum, Unterschrift:  ________________________________

Helfen Sie Kosten zu sparen, und erteilen Sie uns für den 

Mitgliedsbeitrag eine Bankeinzugserlaubnis.

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Zahlungen) 

durch den Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e. V.

Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE08ZZZ00001064206 Mandatsreferenz: (z.B. „Mitglieds-Nr.)

Ich ermächtige den Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e. V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich meine Kreditinstitut 
an, die vom Verein Darmstadt und Umgebung e. V. auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Die Daten werden zur Vereinsverwaltung auf elektronischen Datenträgern während 
der Mitgliedschaft gespeichert.

IBAN:  _____________________________________________

BIC:  ______________________________________________

Kontoinhaber:  _____________________________________

Datum, Unterschrift:  ________________________________

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Darmstadt 

und Umgebung e. V.

Alter Griesheimer Weg 199

64293 Darmstadt

oder im Büro des Tierheims abgeben.

(Hinweis: Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten erforderlich. Mit der Unterschrift erklär/en sich der/die Erziehungsberechtigte/n bereit, die Bei-
tragszahlung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.)
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■  Hund 

Name:  _______________  Rasse:  ___________________

■  Katze 

Name:  _______________  Rasse:  ___________________

■ Kleintier   

Name:  _______________  Rasse:  ___________________

Meine monatliche Patenspende wird _________________ E  

betragen. (Der Mindestbeitrag für eine Patenschaft beträgt monatlich 5,50 E)

Angaben zur Person

Name:   ___________________________________________

Vorname:   ________________________________________

Geburtsdatum: ____________________________________

Straße:  __________________________________________

PLZ, Ort:  _________________________________________

Telefon:  _________________________________________  

E-Mail:  ___________________________________________

Datum, Unterschrift:  ________________________________

PATENSCHAFTSERKLÄRUNG
Hiermit erkläre ich mich bereit, für ein Tier aus dem Darm-
städter Tierheim eine Patenschaft zu übernehmen.

Bitte geben Sie als Verwendungszweck „Patenschaft“ an!

■ Bitte buchen Sie den genannten Betrag per Einzugs- 
ermächtigung von meinem angegebenen Konto ab. 

■  Ich zahle diesen Betrag auf Ihr Konto bei der  

Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt 

IBAN: DE 10 5085 0150 0000 5694 53 

BIC: HELADEF1DAS

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Zahlungen) 

durch den Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e. V.

Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE08ZZZ00001064206 Mandatsreferenz: (z.B. „Mitglieds-Nr.)

Ich ermächtige den Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e. V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich meine Kreditinstitut 
an, die vom Verein Darmstadt und Umgebung e. V. auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Die Daten werden zur Vereinsverwaltung auf elektronischen Datenträgern während 
der Mitgliedschaft gespeichert.

IBAN:  _____________________________________________

BIC:  ______________________________________________

Kontoinhaber:  _____________________________________

Datum, Unterschrift:  ________________________________

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Darmstadt 

und Umgebung e. V.

Alter Griesheimer Weg 199

64293 Darmstadt

oder im Büro des Tierheims abgeben.

Datenschutzerklärung  

Einwilligung zur Veröffentlichung von Daten und zum Bezug 

von Vereinszeitschrift/Newsletter

Der Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e.V. nimmt den Datenschutz sehr 
ernst und beachtet die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes und der Europäi-
schen Datenschutz-Grundverordnung. Im Folgenden werden Sie informiert, wie Ihre 
Daten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen nach den datenschutzrechtlichen 
Regelungen zustehen.

Zweck und Dauer der Verarbeitung: Die vom Unterzeichner in diesem Vertrag ge-
nannten persönlichen Daten werden im Rahmen der Vertragsverwaltung verarbeitet 
und zum Zwecke der Durchführung des Vertrages gespeichert. Eine Verarbeitung 
zu anderen Zwecken kommt nicht in Betracht. Die Speicherdauer richtet sich nach 
den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen. Die Unterschrift des Unterzeichners gilt als 
Einwilligung.

Rechte des Unterzeichners: Der Unterzeichner kann jederzeit seine Daten-
schutz-Rechte geltend machen, insbesondere sein Recht auf Auskunft sowie Berichti-
gung, Löschung oder teilweiser Sperrung seiner Daten geltend machen. Verantwort-
liche Stelle ist Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e.V., Alter Griesheimer Weg 
199, 64293 Darmstadt, Tel.: 06151-891470, info@tsv-darmstadt.de
Ferner steht dem Unterzeichner ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichts-
behörde zu. Wir empfehlen, Ihre Beschwerde zunächst immer direkt an den oben 
genannten Datenverantwortlichen zu richten, um dem Beschwerdegrund umgehend 
Rechnung zu tragen.

Weitergabe an Dritte: persönliche Daten werden an Dritte nur weitergegeben, soweit 
ein gesetzlicher Auskunftsanspruch besteht oder es zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten 
gegenüber Behörden notwendig ist.

Ich gestatte dem Verein folgende Daten im Zusammenhang mit der Berichterstat-
tung über Vereinsaktivitäten zu veröffentlichen:

■ Vorname, Zuname

■ Zugehörigkeit im Verein

■ Fotografien auf denen ich herausgehoben zu sehen bin 

■ Informationen über von mir gehaltene Tiere

Einverständnis zur Zusendung der kostenlosen Vereinszeitschrift und des E-Mail 
Newsletters

■  Ich bin einverstanden, dass mir die Vereinszeitschrift halb-

jährlich kostenlos per Post zugesandt wird.

■  Ich bin einverstanden, dass mir der Newsletter per E-Mail 

zugesandt wird.

Mein Einverständnis kann ich jederzeit gegenüber der oben genannten verantwort-
lichen Stelle widerrufen. Eine umfassende Datenschutzerklärung zur Information 
habe ich erhalten.

■  Ich bestätige, das Vorstehende zur Kenntnis genommen zu 

haben und damit einverstanden zu sein

Datum, Unterschrift:  ________________________________

✂

(Hinweis: Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten erforderlich. Mit der Unterschrift erklär/en sich der/die Erziehungsberechtigte/n bereit, die Bei-
tragszahlung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.)
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Am Sandacker 12
64295 Darmstadt

Telefon: 0 61 51 - 31 12 25 
0 61 51 - 31 29 75

reibold-maler@t-online.de
www.malergeschäft-reibold.de

Ihr kompetenter und 
professioneller Ansprechpartner!

 SCHIMMELSANIERUNG

 INNENGESTALTUNG

 TROCKENBAU

 BODENBELÄGE 
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 Nieder-Ramstädter Str. 58 - Darmstadt - Tel. 06151 - 15 930 76
www.freebody.info

Freebody
®

Sugaring

wochenlang haarfrei...
superzarte Haut...

...erlebe es!

sanft und effektiv...

Ihr Profi-Enthaarungsstudio
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Apotheke an der Mathildenhöhe 
Alexander Jaksche e.K. 

Dieburger Str. 75 ·  64287 Darmstadt

www.apo-mathilde-shop.de
Gesundheit für Zwei- und Vierbeiner

Planung. Produktion. Montage - Alles aus einer Hand!
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5€
GUTSCHEIN*

ADOPTIEREN
STATT KAUFEN

MEHR DAZU UNTER
KOELLE-ZOO.DE / ADOPTION

KÖLLE ZOO WEITERSTADT
ROBERT-KOCH-STRASSE 1A

INDUSTRIEGEBIET SÜD
64331 WEITERSTADT/DARMSTADT

ÖFFNUNGSZEITEN
MO BIS SA: 09:00 BIS 20:00 UHR

MIT TIERARZTPRAXIS, HUNDESALON
UND BARF SHOPPFOTE 

SUCHT EIN ZUHAUSE
* Gültig bis 31.03.2024 in allen Kölle Zoo Erlebnismärkten ab einem Einkaufswert von 30 €. 

Ausgenommen von dieser Aktion sind Lebendtiere, Printmedien, (Geschenk-) Gutscheine, Pfl anzen, DVDs 
und bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen Preisaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. 

Einfach Anzeige ausschneiden und an der Kasse vorlegen.

@KOELLEZOO

@KOELLEZOO

@KOELLEZOO_OFFICIAL

KOELLE-ZOO.DE
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Praxis                -

Otto-Hesse-Straße 10

64293 Darmstadt

Telefon 06151 - 82 44 16

www.tierarztpraxissiedlungtann.de

Sprechzeiten                      -

Montag - Freitag: 10:00-12:00 
 15:00-18:00
Samstag: 10:00-12:00

Notdienst (wir bitten um telefonische Anmedlung!) 

Montag - Freitag: 08:00-20:00
Samstag / Sonntag: 08:00-19:00
Feiertage: 08:00-16:00

Tierärztliche Praxis  
Siedlung Tann
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